
  

  

 
 
 
Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft, 
Stadtentwicklung und Digitalisierung 

26.03.2024 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 27.03.2024 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Änderungsantrag der Fraktion „Die PARTEI Halle (Saale), unabhängig“, 

zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt Halle (Saale) – 
frühzeitige Beteiligung und öffentliche Auslegung des Vorentwurfs 
VII/2023/05853 

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
 
Der Flächennutzungsplan wird wie folgt geändert:  
 
(1) GW04 – Gewerbliche Baufläche Diemitz, Hobergweg: Die gewerbliche Baufläche wird als 
„Sondergebiet Kernkraftwerk“ dargestellt. 
 
(2) GW05 – Gewerbliche Baufläche Diemitz, Reideburger Landstraße: Die Fläche wird als 
„Sondergebiet -- Brennelement-Zwischenlager und Lager für schwach-radioaktive Abfälle“ 
dargestellt.  
 
 
gez. Dörte Jacobi 
Fraktionsvorsitzende 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  VII/2024/07022 
Datum:   20.03.2024 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Schied, Thomas 
Plandatum:     
   



   

Begründung:  
 
 
Teile der Bevölkerung fordern die Wiederherstellung einer kostengünstigen, sicheren und 

souveränen Energieversorgung. So will zum Beispiel die verstrahlte AFD, dass 

betriebsfähige Kernkraftwerke reaktiviert werden und die Kernenergie konsequent ausgebaut 

wird. (AFD Antrag im Deutschen Bundestag, Drucksache 20/9155, 20. Wahlperiode)   

Bei der letzten Kommunalwahl konnte die AFD in Diemitz eines ihrer besten Wahlergebnisse 

einfahren. Vom gemeinen AFD Wähler ist kein nennenswerter Widerstand gegen die 

Ansiedlung dieser sauberen und emissionsfreien Energieversorgungseinrichtungen zu 

erwarten.  

Gerade auch deshalb bieten sich die beiden Standorte für die Errichtung eines 

Atomkraftwerkes und ein atomares Zwischenlager an. Die Fläche ist groß genug für die 

Errichtung eines sogenannten SMR-Kraftwerkes (SMR steht für Small Modular Reactors). 

Die Anlagen wären über die Europachaussee exzellent an das Straßennetz angebunden. 

Die Kühlwasserversorgung könnte über eine Rohrleitung aus der Reide erfolgen. 

Alternativ könnte die Verwaltung auch nach geeigneten Standorten in der Südlichen 

Neustadt oder der Silberhöhe suchen.  
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